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Verkehrschaos vor Grundschule und Kitas
ELTERNTAXI Kinder werden mit dem Auto bis zur Tür der Einrichtung gefahren / Wenig Hoffnung auf Einsicht / Nur Kontrollen helfen

NAUHEIM. Es ist fast jeden
Morgen um kurz vor 8 Uhr die
gleiche Situation in der Schul-
straße: Die Autos fahren vor der
Grundschule vor, möglichst na-
he ans Schultor heran. Dann
springen Erwachsene aus dem
Auto, holen den Ranzen vom
Rücksitz und schicken den
Sprössling zum Unterricht.
Leidtragende an diesem Ver-

kehrschaos sind die Kinder. Vor
allem die Kinder, die zu Fuß zur
Schule gehen. Sie müssen sich
zwischen den wild auf der Stra-
ße und dem Bürgersteig par-
kenden Autos durchschlängeln.
„Mein Sohn ist bereits zwei-

mal angefahren worden“, schil-
dert Tania Wendorff die Situa-
tion. Die Mutter von drei Kin-
dern beobachtet das Chaos be-
reits einige Jahre und hat ver-
schiedene Anläufe gestartet,
um etwas zu ändern. Erfolg
stellte sich immer wieder ein-
mal ein, allerdings nur kurzfris-
tig. Die Anlieferung der Kinder
mit dem Auto sei schon oft The-
ma in den Elternbeiratssitzun-
gen gewesen, erzählt Wendorff.
In der Schulstraße gibt es kein

Halteverbot, sodass Eltern wäh-
rend der Hol- und Bringzeiten

überall mit den Autos stehen
bleiben, „Bus und beide Vor-
schulbusse stehen auch direkt
vor der Schule und dazwischen
fädelt sich der Verkehr von bei-
den Seiten durch“, erzählt sie.
Kinder auf dem Bürgersteig
würden beim Rückwärtsfahren
oder Wenden übersehen. „Die
Straße zu überqueren ist für sie
völlig unübersichtlich“, sagt
sie.
„Wir kämpfen schon lange für

eine Änderung“, erklärt Schul-
leiterin Andrea Kühnl. „Die
Kinder sollen zu Fuß zur Schu-
le kommen“, betont sie. Das
fördere den Kontakt der Kinder
untereinander. Um die Situation
zu entschärfen, wurde an der
Georg-Schad-Halle ein „Eltern-
Taxi-Parkplatz“ eingerichtet.
Dort können Eltern halten, die
Kinder gehen anschließend den
Rest des Weges zu Fuß zur
Schule. Durch die Unvernunft

vieler Eltern sei aber die Schul-
straße inzwischen der gefähr-
lichste Teil des Schulwegs, weiß
Kühnl. Das Tor zum hinteren
Teil des Schulgeländes werde
aber nicht geöffnet, wie von El-
tern angeregt. Dann müssten
die Kinder durch den Matsch
zur Schule gehen, sagt Kühnl.
Im Rathaus ist die Situation

ebenfalls bekannt, eine Lösung
hat Bürgermeister Jan Fischer
(CDU) aber nicht. Dieses Chaos

beginne bereits in den Kitas,
sagt er. Nicht nur an der Schule
würden Einfahrten und die
Feuerwehrzufahrt zugeparkt, in
der Schillerstraße an der Kita
sei dies ebenfalls zu beobach-
ten. Wiesen Anwohner oder El-
tern auf die Situation hin, wür-
den sie noch angepöbelt, wurde
mehrfach berichtet.
Fischer hat nicht nur Unver-

nunft, sonder Dreistigkeit bis
hin zur Unverschämtheit fest-
gestellt. „Da fehlt jegliches Un-
rechtsbewusstsein“, sagt er.
Außer dem steten Appell an die
Eltern blieben nur Sanktionen.
Deshalb werde der Freiwillige
Polizeidienst immer mal wieder
morgens an Schule oder Kitas
geschickt. Zu wenig, bedauert
Wendorff.

Von Detlef Volk

Lebensmittelspenden für die Tafel
NAUHEIM (dev). Der Rotary

Club Rüsselsheim-Mainspitze
unterstützt wieder die Tafel.
Eine Woche lang ab Samstag,
10. Dezember, können Kunden
bei Boßler im Markt nicht nur
für sich selbst einkaufen, son-
dern auch die Tafel unterstüt-

zen. Unter dem Motto „Kauf‘
EINS mehr!“ werden vom Rota-
ry Club Lebensmittel gesam-
melt. Am besten geeignet sind
lange haltbare Waren. Die Le-
bensmittelspenden werden an
einem speziellen Einkaufswa-
gen am Ausgang abgelegt.

AUF EINEN BLICK

Leitplanung für
die Hessenaue

AUSSCHUSS In der Niersteiner Straße beginnen
demnächst die Bauarbeiten

TREBUR. Die Mitglieder im
Ausschuss für Bau, Landwirt-
schaft, Umwelt und Energie ha-
ben ohne weitere Aussprache
einstimmig der Bauleitplanung
Hessenaue und den beiden vor-
habenbezogenen Bebauungs-
plänen für die Niersteiner Stra-
ße zugestimmt. Außerdem wur-
de das städtebauliche Gesamt-
konzept beschlossen.
Städteplaner Ulf Begher von

der Planungsgruppe Darmstadt
stellte die Pläne noch einmal im
Ausschuss vor. Der Ursprung
dieser Planung reicht einige
Jahre zurück. Damals hatten ei-
nige Hessenauer Bürger den
Wunsch geäußert, auf ihren
Grundstücken der nicht mehr
genutzten Bauernhöfe Wohn-
häuser zu bauen.

Vorhabenbezogener
Bebauungsplan

„Damit sollte Wildwuchs ver-
hindert werden“, erläutert Bür-
germeister Carsten Sittmann
(CDU). Die Maßnahme kam al-
lerdings zu spät, da es bereits
einige Neubauten gab. Um die
weitere Bebauung nun in gere-
gelte Bahnen zu lenken, wurde
das städtebauliche Gesamtkon-
zept in Auftrag gegeben.
Ursprünglich war überlegt

worden, für das ehemalige Erb-
höfe-Dorf einen kompletten Be-

bauungsplan zu erstellen. Da
aber nicht alle Bewohner bauen
wollen, seien die Kosten für die
Allgemeinheit nicht zu vertre-
ten gewesen, erklärt Sittmann.
Die Gemeinde hatte schließ-

lich, nach Rücksprache mit
dem hessischen Städte- und Ge-
meindebund, eine elegante Lö-
sung gefunden. Im städtebauli-
chen Konzept wird der Rahmen
festgelegt. Für die Hessenauer
Bürger bedeutet dies, auf jeden
Erbhof dürfen maximal zwei
Wohnhäuser gestellt werden.
Bei Eckgrundstücken sind es
vier Häuser.
Größe und Art der Häuser

müssen die Bauherren dann im
Rahmen eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes mit
der Gemeinde festlegen. Die
Kosten für diese Planung haben
die Bauherren zu tragen, so
Sittmann weiter. Alle diese Plä-
ne kommen außerdem in den
Fachausschuss und die Ge-
meindevertretung zur Be-
schlussfassung. Die CDU wollte
mit einem mündlich gestellten
Antrag eine dichtere Bebauung
verhindern, scheiterte aller-
dings.
„Bauen muss jetzt niemand“,

stellt der Bürgermeister klar.
Doch es würden nun, nach dem
Beschluss der Gemeindevertre-
tung am nächsten Freitag, alle
betroffenen Grundstückseigen-
tümer über die Möglichkeiten
informiert.

Von Detlef Volk
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Der Betrieb auf dem Nauheimer Campingplatz geht im neuen Jahr weiter. Foto:Vollformat/Alexander Heimann

Ein Verwalter für
den Campingplatz
BAUAUSSCHUSS Vorschlag des
Gemeindevorstands akzeptiert /

Etat beraten

NAUHEIM. Die Gemeinde be-
treibt den Campingplatz am
Hegbachsee weiter in eigener
Regie. Kurt Selzer soll als Ver-
walter wie bisher den Tagesbe-
trieb sicherstellen. Der Aus-
schuss für Bau, Planung und
Umwelt (BPU) folgte dem Vor-
schlag des Gemeindevorstands,
mit Selzer einen Verwalterver-
trag für vier Monate abzuschlie-
ßen.
Selzer war als neuer Pächter

des Campingplatzes vorgesehen,
der Vertragsabschluss scheiterte
aber an einer von der Gemeinde
geforderten Bürgschaft. Da Sel-
zer bereits einige Investitionen
und Arbeiten auf dem Platz
durchgeführt hatte, blieb er als
Verwalter für die Gemeinde im
Amt. Um Zeit für eine Neuverga-
be des Pachtvertrages zu gewin-
nen, soll dies nun weiter so blei-
ben.
Gegen diesen Vorschlag stimm-

ten nur die Grünen. Reinhard
Seiler hatte in Gesprächen mit
Campern erfahren, dass der Ver-
walter nicht unumstritten sei. Da
die Vertragshoheit aber bei der
Gemeindeverwaltung liege, wur-
de dies von den anderen Fraktio-
nen für eine Übergangszeit als
vernachlässigbar angesehen.
„Die Verwaltung muss den Be-
trieb im neuen Jahr sicherstel-
len“, machte Bürgermeister Jan
Fischer (CDU) klar. Selzer be-

komme einen Honorarvertrag
und habe bereits Zustimmung
signalisiert. Er sei gerade auf der
Suche nach einem neuen Platz,
den er pachten könne.
Peter Engemann (FDP) findet

den Vorschlag des Gemeindevor-
stands gut, doch es sei noch
nicht geklärt, wie es mit dem
Platz überhaupt weiter gehe. „Es
fehlen immer noch alle Zahlen“,
kritisierte er. Er brauche Rah-
mendaten über Einnahmen und
Ausgaben, um ein Gefühl für
den Platz entwickeln zu können.
Nur so könne abgeschätzt wer-
den, ob sich der Campingplatz
überhaupt für die Gemeinde ren-
tiere. Mit dem Verwaltervertrag
könne sich erst mal „über die
Zeit“ gerettet werden, sagte er.

Bürgermeister verspricht
Kosten-Nutzen-Analyse

Die SPD habe „zunehmend
Fragen zum Platz“, machte Frak-
tionsvorsitzender Frank Schmitz
deutlich. So sei auch für die SPD
die Übergangslösung die aktuel-
le Wahl.
Fischer versprach im Aus-

schuss, diese Kosten-Nutzen-
Aufstellung „kurzfristig“ zu lie-
fern. Mit dem Beschluss gab der
Ausschuss auch grünes Licht für
kurzfristige Ausgaben in Höhe
von 20 000 Euro auf dem Platz.
Weitere 290 000 Euro stehen für
Investitionen im Haushalt.
„Die Camper sehnen sich nach

Ruhe und Sicherheit. Wir dürfen
nicht das Bild vermitteln, die Ge-
meinde wolle den Campingplatz
nicht“, sagte Fischer. Nicht zum
Zug kam Hotel- und Bistro-Be-
treiber Mevlüt Bayazit, der sich
als Pächter beworben hatte.
Für Unmut sorgte in der SPD-

Fraktion die vom Bürgermeister
vorgelegte Prioritätenliste zur
Verwendung der Mittel aus dem
Regionalfonds. Einzig die Sport-
parksanierung ist unstrittig. Die
SPD hatte als einzige Fraktion
eine eigene Liste vorgelegt,
nachdem der Bürgermeister alle
dazu aufgefordert hatte, sich Ge-
danken über die Verwendung
der Gelder zu machen. So gehör-
ten Brandschutzkonzepte nicht
in diese Liste, „das ist laufendes
Geschäft“, sagte Schmitz. Die
Regionalfonds-Mittel sollen für
zusätzliche Dinge verwendet
werden. Deshalb auch der An-
trag der SPD, Geld für die Spiel-
plätze zu verwenden. Er fand es

schade, dass sich die anderen
Fraktionen keine Gedanken ge-
macht hatten. Die Voraussetzun-
gen seien andere gewesen.
Wenn die Vorgabe des Vorstands
gewesen sei, die zusätzlichen
Gelder in den Haushalt fließen
zu lassen, hätte sich die SPD viel
Arbeit sparen können.
Engemann sieht die Liste des

Vorstands als durchaus sinnvoll
an. Bei der Höhe der Nauheimer
Grundsteuer sei es sinnvoll, den
Haushalt zu entlasten. Für die
FDP stehe immer noch der Fo-
kus auf einer Grundsteuerabsen-
kung. Die Gemeinde habe im-
mer noch Schulden, die abge-
baut werden müssten. Deshalb
müsse alles Geld, das zu bekom-
men sei, in solche Maßnahmen
fließen, betonte er.
Ganz so düster sieht der Bür-

germeister die Lage nicht. Die
Gemeinde sei in einer guten Situ-
ation, die Kassenkredite konnten
auf 350000 Euro gesenkt wer-
den. „Die kommunale Entschul-
dung findet statt“, betont Fi-
scher. Deshalb seien nachhaltige
Investitionen in die Liegenschaf-
ten der Gemeinde sinnvoll, sagte
Fischer. Die Liste sei „von Prag-
matismus geprägt“, so Fischer.
Die Ideen der SPD seien gut.
Sollten Maßnahmen aus der Lis-
te des Vorstands nicht zuschuss-
fähig sein, werde auf die Spiel-
platzsanierung zurückgegriffen,
kam der Bürgermeister der SPD
entgegen.

Von Detlef Volk

. Der Ausschuss für Bau, Pla-
nung und Umwelt hat den Haus-
haltsentwurf nur zur Kenntnis
genommen ohne darüber abzu-
stimmen.

. Änderungsanträge der CDU
reduzieren die Ausgaben um
50000 Euro. Sie wurden mit gro-
ßer Mehrheit angenommen.(dev)

HAUSHALT

Verkehrschaos vor der Nauheimer Grundschule, ausgelöst von Eltern. Foto:Vollformat/Alexander Heimann

GLÜCKWUNSCH

GEINSHEIM, Reiner Simon zum
70. Geburtstag.

. Die Schulstraße komplett zu
sperren ist nicht möglich.

. Während des Neubaus der
Grundschule wird es eine Ein-
bahn-Regelung geben.Die könn-
te später beibehalten werden.

. Der eingerichtete Eltern-Taxi-
Parkplatz wird nur spärlich ge-
nutzt. (dev)

SCHULWEG

„Frau Nikolaus“ bei der
Arbeiterwohlfahrt

WEIHNACHTSFEIER Treffen gehört zum
Jahresplan / Vorsitzende verteilt Geschenke

GEINSHEIM (dev). Mit fast 60
Personen feierte die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) mit ihren Mit-
gliedern ein paar besinnliche
vorweihnachtliche Stunden.
Zuvor trafen sich – „pünktlich
um 12 Uhr“, wie AWO-Vorsit-
zende Heike Staengle berichtet
– alle 44 Seniorenkreis-Mitglie-
der in der „Sportklause“ zum
traditionellen Weihnachtses-
sen. Die Gaststätte hatte extra
für die AWO geöffnet.
Anschließend ging es im fest-

lich geschmückten Clubraum
der Sporthalle weiter. Wie seit
vielen Jahren üblich las Elvira
Lammerskitten das Gedicht
„Licht der Hoffnung“ von Irm-
gard Schäfer vor und es wur-
den alle Kerzen angezündet.
Die AWO-Weihnachtsfeier

war nicht nur von den Mitglie-
dern gut besucht, wie die Vor-
sitzende berichtet. Unter den

Gästen waren auch Bürger-
meister Carsten Sittmann
(CDU), Gemeindevertretervor-
steher Paul Zeelen (CDU),
Landrat Thomas Will (SPD),
AWO-Kreisvorsitzende Helma
Holzwart sowie der ehemalige
Erste Beigeordnete Wilfried
Zink und vom Sozialen Netz in
Trebur Karola Baumbusch.

Im Laufe des Nachmittags
wurden Gedichte und Ge-
schichten vorgetragen und na-
türlich Weihnachtslieder ge-
sungen. Der Nikolaus hatte,
wegen der vielen Arbeit an die-
sem Tag, seine Frau geschickt.
Als „Frau Nikolaus“ agierte
Heike Staengle selbst, sie hatte
für jeden Anwesenden ein
Päckchen mitgebracht. Danach
wurde gemeinsam Kaffee ge-
trunken und der vom AWO-
Vorstand gebackene Kuchen
gegessen.

Die barocken
Kerzenleuchter
der Pfarrkirche
ASTHEIM (dev). „Lass warm

und hell die Kerzen heute flam-
men“, so hat Historiker Cons-
tantin Mussel seinen Kurzvor-
trag über die barocken Kerzen-
leuchter der Astheimer Pfarrkir-
che betitelt. Der Vortrag findet
amWeihnachtsmarkt, am Sonn-
tag, 11. Dezember, um 14.45
Uhr in der Pfarrkirche statt und
dauert eine viertel Stunde.
Die Advents- und Weihnachts-

zeit ist eine Zeit des Lichts, weil
mit Jesus das Licht in die Welt
gekommen ist. „Die Adventszeit
ist daher eine Zeit der Kerzen“,
erklärt Mussel. Er hat dies zum
Anlass genommen und stellt im
Kurzvortrag die wertvollen, im
Übergang zum Klassizismus
stehenden barocken Kerzen-
leuchter der Pfarrkirche vor.
Die bedeutendsten Leuchter

schuf im 18. Jahrhundert der
kurfürstliche Hofgürtler und
Meister Johann Georg Hebel.
Von ihm sind auch die Leuchter
in Flörsheim und Mainz herge-
stellt worden. Die Pfarrchronik
gibt genaue Auskunft über An-
schaffung und Kosten. Die erst
kürzlich aufwendig restaurier-
ten Leuchter sind Zeitzeugen
barocker Frömmigkeit. Der
Kurzvortrag möchte daher auf
Astheim bezugnehmend das
Werk Georg Hebels vorstellen.

Erhöhung
Schulumlage

NAUHEIM (dev). Die Erhöhung
der Umlage an den Kreis reißt
ein Loch in den Gemeindehaus-
halt. Zwar soll nur die Schul-
umlage steigen und die Kreis-
umlage als Ausgleich sinken.
Das bedeute statt 400 000 Euro
höheren Ausgaben nur knapp
100 000 Euro mehr, sagt Bürger-
meister Jan Fischer (CDU).

Herbert Vogel soll OGV führen
NAUHEIM (dev). Beim Obst-

und Gartenbauverein zeichnet
sich ein Generationenwechsel
ab. Auf der Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 9. Dezem-
ber, um 18 Uhr in der Sportpark-
Gaststätte des SV 07 soll Dr. Her-
bert Vogel zum Vorsitzenden ge-
wählt werden. Er löst dann Klaus
Hübner ab, der sich in den er-
weiterten Vorstand zurück zieht.
Seit einigen Jahren versucht

Hübner bereits, einen Nachfol-

ger zu finden. Nun konnte eine
komplette Vorstandsmannschaft
gefunden werden. Vogel wech-
selt vom Stellvertreter auf den
Posten des Vorsitzenden, neuer
Stellvertreter soll Dr. Horst Faul-
haber werden. Auch Kassiererin
Ursula Selbach hört auf, als ihr
Nachfolger ist Ludwig Hofstätter
nominiert. Die Wahlen erfolgen
nach den Vorstandsberichten
und vor den Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder.
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